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flüssige, und, 1mM darunter, der Gichtbr‘üchigé geheilt}
rechts vollzieht sich dıe Heilung das Blınden, und Adarunter
S1 ristus, 1mM espräc. mi1t der Samarıtanerin Jakobs-
brunnen.

Diese 1n Kurze aufgeführten Malereıen SINd, sowohl VON

jkonographischem als auch von symbolischem Gesichtspunkte
betrachtet, wichtig dass ich ihnen e1INe eigene Monogra-
pnhIE gewldme habe, velche emnachst erscheinen wird

ILPE-R'I‘.

Be1l der furchtbaren Katastrophe, welche Morgen des
2\ prı S vıe|l Schaden Rom’s Kunstwerken angerichtet,
1atl auch die christliche Archäologie dıie Beschädigung warth-
voller Monumente eklagen. Dıe Katakomben des Pon-

LLanus, Weiliche ın der Nähe der Explosionsstätte Jiegen,scheinen
verhältnıssmässıieg weni1g gelıtten en enr z be-—-
dauern aber ist dıe Zerstörung des herrlichen P’ortals VON

anta Sabına n1t seınen Schnitzereien, deren er VO  — der

M ehrzahl der Gelehrten ın die ründungszeit der Basılıka,
a ISO VOT die des Jahrh.’s verlegt wIird. Aus CYy-
pressenholz geschnitzt zeigen uns die Reliefs auf den beıden
Thürflügeln Scenen AUS dem en des errn, die 1ın ıhrer

Auffassung noch ubera die antik-christliche Kunst
klingen. Die elementare Gewalt des Luftdrucks 1at dıe Thuren,
O9SCHON S1e Im Innern des anstossenden Klosterganges &
aUuSs ihren Angeln gerissen und en geschmettert, dass

jetz dieses ın seiner Arı eiNzIige Kunstwerk iın gyrössere
Stucke und eine kleinerer Fragmente zerhbrochen nd

zersplittert ist Z um Gucke sınd die Bildquadrate fast,
unversehrt geblieben, und WENN aucn das Rankenwerk der
mrahmung stark gelitten hat, ist OCcCN Eıne Restauration
der Thuren ausfuhrbar. Eis dürfte sich dann allerdings der
Gedanke nahe ljegen, obh INa  o nicht ; diese Thüren, nd 1@e1-
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leicht auch das alte Portal der Paulskirche, dem vatıkanıschen
oder lateranensischen useum christlicher Alterthumer über-
weisen sollte, indem INa  — jene uUrC eine sorgfältige ach-
bıldung ersetzte. SO schrecklich die Verwiistung ıIn an
A010 ist, da die asılıka der Explosiunsstätte grade gegenuüuber
jegt, haben doch weder dıe en Mosaıiıken und Malereien,
NOCN diıe Inschriftengalerie des Convents einen namhaften
Schaden geli  en

ARCHAOLOGISCHE BUCHERSCHAU.

FICKER, Die altechristlichen BiıldwerRe ım christlichen Mu-
des Aterans Le1pzı  n  o& Seemann 1890 U, AA

CLIAaV AUT. Taf

acC  em Le an 7zuerst 1878 dıe altchristlichen arko-
phage VO  — rles, dann 18 dıe sämmtliıchen gallischen P
lieirt und mit se1ner bekannten Meisterschaf: commentirt,
hat, IMN UuSS auf dıe auer eıne ähnlıche Arbeit fur die alt-
christliıchen Sarkophage und Sculpturen alıens {olgen, ın
eıner möglichst vollständigen ammlung, m1% den erforder-
lıchen wissenschaftlıchen Erläuterungen und unter ausgle -
bigster Benutzung er technıschen Mittel der Reproduction
DIie römische Kunstepoche bıs ZU Anfange des Jahrh.’s,
nd dıe ravennatische, welche jener {ogTe, wurden VON selber
ıe beiden Haupttheile bılden, unter weichen dann ach den
Proyınzen Oder den en Hauptstädten ım Näheren vorzugehen
ware. Wurde bel dem yrossartigen Reichthum, den talıen

dıesen altchristlichen Sculpturen besitzt, dies e1n INONU-=-

mentales Werk ÖN eminentem erthe werden, wırd OCn
1er WOoOoN erselbe Wez eingeschlagen Werden mussen, den


